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Badischer Geschichtskalender .
Graf Ulrich von Helfenstein gibt für eine Schuld von 6 Fuder Wein dem Markgrafen Karl l . und dessenBruder Bernhard H . daS Oeffnungsrecht im Schlosse Hiltenburg , und stellt eine Urkunde darüber aus am 27 .Januar 1456 .

Frankreich .
Paris , den 22 . Jan . Zproz. 61 , 50 ; 5proz .

S3 , 60 .
— Das Bureau der Deputirtenkammer überreichte

heute Sr . Maj . dem König das von der Kammer ange¬
nommene Amortissementsgefttz . Der General Lamarque
hatte später die Ehre einer Privataudienz . — Der König
und seine Familie beehrten Abendö den Lall im Opern -
hause zum Besten der Armen mit ihrer Gegenwart ; der
König übersandte dafür 6000 Fr . dem Maire des 2ten
Deziiks .

— Die Pairskammer beschäftigte sich in ihrer Sitzung
vom 22 . bloö mit Petitionen . Eine trug unter Anderm
darauf an , den EingangSzvll auf deutsche Bücher zu ver .
mindern ; allein die Kammer gieng zur Tagesordnung
über .

— Auch die Deputirtenkammer hörte am 22 . zuerst Pe¬
titionen . Sodann ward nach einem Vorschlag des Hrn »
Aulnay der Z. 1 . des Art . 2. mit dem Art . 1 . des neuen
Steuergesetzes vereinigt , und dann das Ganze wieder der
Kommission überwiesen . Die Ankunft der HH . Barthe
und Perfil unterbrach eine Zeitlang die Sitzung fast gänz¬
lich . Zuletzt kamen wieder PetltionSbericbte . Lei Ge¬
legenheit der Litte eines Hrn . Catillon um Versetzung der
Professoren , die Priester seien , in die Gemeinden ohne
Pfarrer , erklärt Hr . Vattsmenil , daß die frühere Or ,
domianz über die Schließung der kleinen Seminarien
streng vollzogen worden sei. Der gegenwärtige Siegel¬
bewahrer bestätigt dies , und gibt ausserdem Auskunft
über die Aufhebung der Mifsivnsanstalt und die Rück¬
nahme der Ordonnanz , welche ihr ungesetzlich den Mont ,
Valerien eingeräuml hatte . Hr . Jsambert erklärt sich na¬
mentlich dagegen , den Geistlichen den Unterricht an -
zuvertrauen , allein Hr . Odilvn -Larrot zeigt , daß der
geistliche Stand allein zum Unterricht nicht weniger fä ,
hig mache , und der Minister des öffentlichen Unterrichts
tritt ibm bei . Die Kammer geht zu , Tagesordnung über .— Als heute der akademische Rath in der Sache der
Unterzeichner der Protestatio » der Studirendcn das Ur-
theil sprach , so wurden beim Herausgehen die HH .
Laiche und Perfil mit Koth , Eiern , sogar mit Steinen
geworfen . Kaum konnten sie sich entfernen ; die Fenster

am Wagen des Hrn . Barthe wurden zerbrochen , und
fein Bedienter schwer verwundet .

— Nach dem Moniteur sind folgende Grundzügr für
die neue Organisation der Arttlleiic der Pariser Nalio -
nalgarde ausgestellt worden : Jeder Stadtbezirk stellt eine
Kompagnie ; m ihr dürfen nur dessen Bewohner diene» ;eine Vereinigung dieser 12 Kompagnien in 4 Batterien
und eine Legion findet statt , so oft der Dienst oder die
nöthigen Hebungen eS erfordern .

— Die Vereinigung der Deputaten bei Lvintier wird
immer zahlreicher . Heute beschlossen sie , mit Beibehal¬
tung des Wahlcensus von 200 Fr . , festzusetzen , daß je¬
des Wahlkolleg wenigstens 200 Wähler haben , und man
daher , wo dies nöthig sei , diese Zahl durch Minderbe -
sieuerie ergänzen müsse.

— Die dramatischen Schriftsteller haben eine Kom¬
mission niedergesctzt , um bei dem Gesetz über die lheatra « .
lischen Vorstellungen ihre Rechte zu sichern .

— Der Kassatwnehof wird sich am 25 . d . bei ver¬
schlossenen Thüren ve ; sammeln , um über die Anschuldi¬
gungen gegen Hrn . Eomcelle , Präsidenten am k . Ge¬
richtshof von Douai , dessen 'Anträge in den letzten Zei¬
ten eine Hinderung in der Rekrutirung beabsichtigt ha¬
ben sollen , zu enlicheiden.

Großbritannien .
London , den 20 . Jan . Lord Palmerston hat bei

Lloyds offiziell angczelgt , daß die Schelde am 20 . d .
für die brittifchen Schiffe geöffnet werden müsse , und
zwar auf den Befehl der 5 vereinigten Mächte .

— Mit Hrn . O 'Connel waren auch mehrere seiner
Freunde arretirt , und ebenfalls gegen Kaution entlas¬
sen worden . Die des eistern beträgt 2000 Pf . Steil .
Nach seiner Freilassung hielt er sogleich eineRede an das
Volk .

Die Times wundern sich darüber , daß neuk -ch in der
franz . Deputirtenkammer jene unbedeutende Bittschrift auS
Mons eine so wichtige Diskussion herbeiführen konnte ,
statt daß sie eigentlich ganz unbeachtet habe bleiben sollen .
Jndeß , sagen sie , war eS ein zu günstiger Augenblick
für die Partei , welche ihren Sieg im Juli für einen
Rcchtsgrund ansieht , andern Nationen die Fieiheit zu
bringen , welche dm ch Zerreißung der Bande , diesie andre
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Bourbons knüpften , jede andre Verbindlichkeit vernicht
tet zu haben glaubt , welche uns in ihrem abgeschmack¬
ten System von politischen Kompensation sagt , der Ka¬
nonendonner von Waterloo verstumme vor den Pistolen -
und Flintenschüssen hinter den Barrikaden von Paris —
als daß sie ihn hätte vorbeilassen sollen. Für eine eitle
und reizbare Nation , wie Frankreich , taugen Redner ,
wie General Lamarque , nicht ; Aeufferungen , wie die
seinen , beunruhigen das Land und die Nachbarn . Er
will Spanien und Polen befreien , will Belgien erobern !
Allein wenn General Lamarque das Recht zur Befreiung
derVblkerhat , warum soll dann Rußland nicht auch die
Herrschaft der Knute ausbreilcn dürfen ? Die vorgeschla ,
gene Einmischung in Belgiens Angelegenheiten wäre aber
nicht einmal der Anfall eines Gladiators , der seinen
schwachen Gegner übermannt , sondern der eines Canniba »
len , der ihn verschlingt . Ec schaudert weder vor einem
Treuebruch , noch vor einem allgemeinen Kriege zurück,
und dies nur um den verwundeten Stolz einiger Generale
Napoleons zu heilen , oder Frankreichs Gränzcn zu run¬
den — nicht zu sichern , da es in den Belgiern nur ein
Volk von Brüdern findet . Die Feindschaft gegen Eng¬
land , die jener ritterliche Redner offenbart , wird uns
nicht bewegen , unsre Siege zu entschuldigen . Nicht weil
es den Erfolg seiner Waffen bei der Unterstützung von
Europa , zur Abschültlung von Napoleons Herrschaft be¬
dauerte , sondern weil eS die Freiheiten einer großen Na¬
tion gesichert sah , freute sich England der letzten sranzös .
Revolution . Wenn General Lamarque glaubt , der Ka¬
nonendonner von Waterloo verstumme vor dem Schießen
in den Straßen von Paris , warum will er dann noch
Belgien als Zujatzgenugthuung überschwemmen 2

— Der Vizeadmiral Hotham wirs der Nachfolger des
Wr . P . Malcolm als Oberbefehlshaber in dem Mittel¬
meere sein.

Niederlande .
Haag , den 20 . Januar . Die Sitzungen der Ge ,

neralstaaten haben heute wieder ihren Anfang genom¬
men , und zwar nach dem heißen Wunsche aller treuen
Bewohner des Königreichs mit vollkommener Offenheit
von Seiten der Regierung und der Repräsentanten . Der
Minister des Auswärtigen , Hr . Vcrstolk , theilte den
Kammern die Protestatio » des Königs gegen die Um
abhängigkeitserklärung Belgiens , alseinen revolutionä¬
ren Akt , mit . Er erklärte ferner , daß Verbesserungen
am Grundgesetz des Königreichs unerläßlich seien , und
daß die Regierung , besonders was die ministerielle Ver¬
antwortlichkeit beträfe , Vorschläge machen werde ; daß
dieselbe der belgischen Revolution gegenüber dem Grund¬
satz einer abgesonderten Verwaltung beider Länder ge¬
nügen werde , und daß der König endlich der Drohung
der alliirten Mächte , die Schelde mrt Gewalt zu öffnen,
gezwungen nachgebe , einer Drohung , wodurch die Mo¬
narchen ihr eigenes Prinzip der Nichteinmischung ver-
riethen , und wogegen der König protestire , und seine
Unterthancn zu Zeugen davon nehme.

Belgien .
Brüssel , den 22 . Januar . In der gestrigen Si¬

tzung gieng der Kongreß über den frühem Vorschlag
der HH . Robaulx und Thorn , das Prrinzip des Wr -
derstandes gegen illegale Akte in die Konstitution auf -
zunehmen , nach dem Vorschlag der Zentralsektion zur
Tagesordnung über . Der weitere Antrag des Hrn .
Thorn , gerichtliche Verfolgungen gegen Beamte ohne
vorgängige Ermächtigung zuzulassen , wird nach Ver¬
werfung mehrerer vorgeschlagenen Blenderungen mit der
Fassung der Zentralsektwn angenommen . Dasselbe ist
der Fall bei dem Antrag des Hin . Beyts auf Abschaf¬
fung des bürgerlichen Todes . Sodann werden Art .
68 — 73 der neuen Konstitution » von der richterlichen
Gewalt « angenommen . Dem Art . 74 , der die Einfüh¬
rung der Jury , wenigstens für politische und Preßver -
gehen sanktionirt , widersetzt sich Hr . von Leuze .

Gent , den 20 . Jan . Diesen Morgen wurde hder
ein holländischer Spion ergriffen . Bei den Zusammen¬
rottungen auf dem Baarfüßerplatz hat man gestern
Abends 5 Personen verhaftet .

Antwerpen , den 21 . Jan . Noch ist von Vlies¬
fingen keine Nachricht angckommen . Gestern Nachmit¬
tag legte sich eine unserer Kanvnierschaluppcn auf die
Rhede von Austruweel .

B a i e r n.
Die Eriminaluntersuchung über die zu Ende De¬

zembersstattgehabten unruhigen Auftritte , soll den Ver¬
dacht , es müße jenen Scenen irgend ein politischer Zweck
zu Grunde gelegen sein , gänzlich entfernt haben . Man
sagt nun auch , cs würde den verhafteten Studirenden
einzig der bisherige Sicherheitsarrest als Strafe ange¬
setzt werden .

— Am 20 . Jan . ist in Erlangen der in der letzten
Zeit besonders durch seinen Pandeklenkommentar bekann¬
te Geh . Hofrath und Prof . CH. Fr . Glück gestorben .

B r a u n s ch w e i g .
Draunschweig , den 17 . Jan . Sobald S . D .

der Herzog Wilhelm für beständig förmlich die Regie¬
rung angenommen haben wird , so werden die Stände
des Herzogthums zusammenberufcn werden . Der Herzog
Karl wird während der Carnevalszeit in Paris verwei¬
len . Im Frühlinge gedenkt der Herzog einen Besuch
in Lucca abzustatten , und sodann einige Zeit in Neapel
sich aufzuhalten .

— In diesen Tagen find mehrere Staatsdiener in der
Untersuchung wegen Verletzung des Briefgeheimnisses
vernommen worden .

Hannover .
Hannover , den 22 . Jan . Eine Generalordre des

Herzogs von Cambridge an die Armee vom 18 - d. M .
ertheilt derselben wegen ihrer Anhänglichkeit und Dis¬
ziplin das größte Lob , und spricht schließlich das Ver¬
trauen aus , daß di« ganze übrige Armee , von gleichem
Eifer und gleicher Treue beseelt , bei allen Gelegenhei -
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ten ihren kriegerischen Ruf bewähren werbe . Eine Pro¬
klamation desselben vom 19 . kündigt ferner allen Han¬
noveranern die Rückkehr Göttingenö zur Pflicht an , und
setzt hinzu : Stets sei der Generalgouverneur der Be¬
schwerde über Unrecht zugänglich , nie sei es versagt ge¬
wesen , Bitten unmittelbar schriftlich an den König zu
richten , und die dem Ministerium überreichten seien stets
gewissenhaft Sr . Maj . vorgelegk worden . Das Glück
beö Landes sei der einzige Zweck der Regierung , allein
eigenmächtige Selbsthülfe könne sie nicht dulden , da sie
die Bande des Staats löse . — In Emden , wo eben
die Losung zum Militärdienst statt hatte , erregte die
Nachricht von den Unruhen zu Gdttingen große Sen¬
sation. Allein in dortiger Provinz blieb Alles ruhig .

Gdttingen , den 19. Jan . Unerachtet aller Be¬
mühungen muß die Universität , nach einer eben erlasse¬
nen Bekanntmachung des akademischen Senats , ge¬
schlossen bleiben . — Die Studirenden haben denn auch
dem Befehl , die Stadt zu verlassen , bereits Folge ge¬
leistet.

— Se . k . H . der Herzog von Cambridge ist am 21 .
d. M . zu Gdttingen cingetrvffen , und wollte Höchst¬
selbst die Wünsche der Bürgerschaft daselbst entgegen -
nehmen .

Kurhessen .
Kassel , den 22 . Jan . Se . kön . Hoh . der Kur¬

fürst haben dem Staatsminister der Justiz , v . Schenk
zu Schweinsberg , die Piästdialleitung aller Geschäfte
im Gesammtstaatsmimstcrium übertragen ; den Staats¬
minister der Finanzen , v . Kopp , zum Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten und zum Vorstande dieses Mi¬
nisteriums an die Stelle des Staatsministers v . Mcy -
senbug ernannt , demselben auch zugleich das bisher von
ihm bekleidete Finanzministerium als Vorstand dessel¬
ben einstweilen übertragen ; dem Staatsminister von
Schminke den nachgesuchten Abschied ertheilt , dagegen
aber den Regicrungsdirektor Rieß zu Hanau zum Geh .
Rathe und Vorstande des Ministeriums des Innern be¬
stellt , und den Generalmajor und Generaladjutanten
Müldner v . Mülnheim jzum Vorstande des Ministeri¬
ums des Kriegswesens provisorisch ernannt .

L i pp e .
Detmold , den 17 . Jan . Gestern Abends nächst

Uhr , wurden I . hochfürstl . Durch ! , die regierende Für¬
stin zur Lippe von einem Prinzen , welcher die Namen
Karl Alexander erhallen wird , glücklich entbunden .

Würtemberg .
Stuttgart , den 2Z . Jan . Eingegangenen Nach¬

richten zu Folge ist Ihre kaiserl . Hoheit die Frau Erz¬
herzogin von Oesterreich , Marie , geborene Herzoginvon Würtemberg , Gemahlin Seiner kaiserl . Hoheit des
Erzherzogs Joseph , Palatinus von Ungarn , am 17 .
d . M . , Nachmittags , von einer Prinzessin glücklichentbunden worden .

— Die Verhaftung eines Bürgers zu Tübingen ,welche vor einigen Tagen durch einen der daselbst sta-
tionitten Landjäger geschehen sollte , und wobei Ersterer
verwundet worden ist , hat gestern Abend einen unruhi¬
gen Auftritt bei der Bürgerschaft veranlaßt , welcher
indessen unter Einschrcitung der dasigen obrigkeitlichen
Behörden bald wieder beseitigt wurde . Die Studiren ,
den nahmen an jener unruhigen Bewegung durchaus
keinen Antheil , sondern betrugen sich vielmehr auf eine
dem Zweck ihres Aufenthalts m Tübingen und ihrer
Bestimmung entsprechende Art , indem sie sich ganz ru¬
hig verhielten .

Italern .
( Kirchenstaat .)

Von Zeit zu Zeit enthalten die Journale ausnehmend
bestimmte Nachrichten über die bevorstehende Papstwahl .
Nur sind sie uneinig über die Person des Kardinals , der
die meiste Hoffnung hat . Auch neuerlich nannte man
wieder den Kardinal Weld , einen Irländer , neben ihm
den General der Camaldulenser , Aurla ; die Franks . Zeit ,
versichert , der Kardinal Justiniani wäre gewählt worden ,wenn Spanien nicht sein Ausschließungsrecht gegen ihn
geltend gemacht habe .

( Königreich beider Sizilien .)
Neapel , den g . Jan . Se . M . der neue König

hat unterm 4 . bei seinem obersten Stellvertreter in
Sicilien , einem der jünger » Brüder des Königs , zum
Minister Staatssekretär Herrn Mastiapaolo ernannt ;
zum Minister des Innern , der Finanzen und des Aus¬
wärtigen den Herzog v . Sammartino ; zum Minister
der Gnaden und Gerechtigkeit und der kirchlichen An¬
gelegenheiten Hrn . Scovazzo . Für die Angelegenheitendes
Kriegs und der Marine wird der Eeneralkommandant
der kön . Truppen in Sicilien dem obersten Stellvertre¬
ter des Königs direkt berichten . — Der Prinz v . Sa¬
lerno , Oheim des Königs ( an eine östreichische Prin¬
zessin vermahlt ) reist am 16. von hier nach Wien ab .

O e st r e i ch.
Wien , den 18. Jan . Der kön . preuß . General

von Röder ist hier angekommen , um Sr . Mai . dem
König von Ungarn und kais. Kronprinzen den schwar¬
zen Adlcrvrden zu überbringen .

Wien , den 20 . Jan . 4prozent . Metalliaues 80 ;
Bankaktien -- 1033 .

— Nächsten Monat wird die Vermählung des Kron¬
prinzen mit der Prinzessin Anna von Sardinien , durch
Prokuraticn in Turin stattfinden . - Auf den 30 . d .
M . ist die Vermählung des Fürsten von Metternich mit
der Gräfin Melanie Zichy festgesetzt ; der Fürst , welcher
jetzt im 58sten Jahre steht , vermählet sich zum dritten
Male .

— Nach der dem Bankausschuß vorgelcgten Rech¬
nung sind im Jahre 1830 wieder 11,201,700 fl. Pa¬
piergeld emgelöst worden ; es blieben noch im Umlauf
44,199,838 fl. Der Gewinn der Lank betrug 3 Mill .
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559,534 fl. , und daher die Dividende jeder Aktie
70 fl. 19 kr .

— Man beschäftigt sich mit Organisation der Land¬
wehr ; auf jedes Linrenregiment soll ein Bataillon Land¬
wehr von 0 Kompagnien kommen . Die Kompagnien
bestehen vorläufig indcß nur aus 20 Mann , die aber gut
exsrz-. rt sein müssen , um nöthigenfalls Unteroffiziere ab«
beben zu können .

— Briefe aus Czernvwitz wiederholen die Nachricht
vom Eindringen der Cholera in Galizien .

Polen .
Warschau , den 18 . Januar . Vorgestern hielt der

Gouverneur von Warschau , General Wvyczynski , auf
dem sächsischen Platze eine Musterung über die Natic «
nalgarde , und stellte derselben ihren neuen Befehlshaber ,
den Senator , Grafen Ostrowski , vor , welcher bei dieser
Veranlassung die versammelten Gardisten mit einer An«
rede begrüßte . Die Zahl der Letzter « betrug über5000 ,
von denen 3000 vollständig uniformirt waren . Der
frühere Chef der Nationalgarde , Peter Lubienski , nimmt
in den hiesigen Blättern Abschied von derselben , und
ftin Nachfolger ermahnt sie in einer Proklamation zur
Ordnung , Zucht und Sorge für die Sicherheit des Ei -
genthumS der Einwohner . — Vor einigen Tagen ist
eme Abtheilung der in Masowien konscribirten Trup -
pentheile i» der Hauptstadtangekommen . — Der Kriegs ,
minister zeigt den verabschiedeten Militärs , welche jetzt
von neuem in den Dienst getreten sind , an , daß sie,
sobald ihre Dienste nicht mehr erforderlich sind , die Er ,
laubriiß erhalten sollen , nach ihren früheren Wohnsitzen
zurückzukehren .

— Nach der Staatszeitung hätten die russischen Trup »
pen den Befehl erhalten , sich marschfertig zu halten ,
um am 25 - in Polen einrücken zu können .

— Die allg . Zeitung berichtet von der schlesisch , pol ,
Nischen Gränze , den II . Jan . : Aufgehäufte Schneemas -
scn Härten bisher das Fortkommen deS Heeres gehindert ,
indessen glaube man auch allgemein , daß der Kaiser
Nikolaus kein Mittel des Vergleichs unversucht lassen
werde , che er die Entscheidung deS Streits dem Schwert
überlasse . Das russische Manifest schone daher augen¬
scheinlich die polnischen Machthaber , namentlich Gene ,
ral Chlopicki , der aber seinerseits auch die größte Zurück¬
haltung zeige , und lange mit der Publikation der Er .
kläcung des polnischen Volks über die Ursachen derRe -
volution gezögert habe . So richtig auch die Nachrichten
von dem Haß

"ber Nationalruffen gegen die Polen und
umgekehrt seien , so widersprechend lauteten die Gerüchte
über die Gesinnungen der litthauischen Armee ; daösei auf
jeden Fall unläugbar , daß die alte , große litthauische
Familie im Herzen gut polnisch sei , und die Verschwel »
znng mit den Russen nicht recht gelinge . In den
kdnigl . preusfischen Giänzprovinzen eile Alles ohne Wi -
de >stand zu dem Heere , und Posen stehe dabei nicht
zurück Ja , in Polen selbst ergriffe die Mehrzahl der

Städtebewohner , und namentlich die Israeliten nur ge ,
zwungen die Waffen , und alle Nachrichten der Zeitun¬
gen vom unglaublichen Nationalenihusiasmuö seien we¬
nigstens Uebertreibungen . Jndeß scheine es gewiß , daß
viele Franzosen unter allerlei Verkleidungen nach Polen
gekommen seien , jedoch ohne Geld .

Schweiz .
Eine Proklamation des Aargauer RathS setzt die

Bewohner deS Kantons von dem Beschlüsse der Tagsa -
fatzung , daS erste und zweite Bundcskontingent unter
dir Waffen zu rufen , in Kennttnß . Wohl um den Ei¬
fer deS Volks zu erregen , heißt es darin : » Das be,
drohte Vaterland ruft seine Söhne zum Schutz . In
allen Gauen der Schweiz wird dieser Ruf mit Freuden
gehört . Uederall rüstet man sich , überall herrscht Thä >
tigkeit . Aargauer ! auch an Euch ergeht dieser Ruf ;
ehrenvoller ist keiner . Unsere Freiheit , unsere Unab¬
hängigkeit zu schirmen und zu bewahren , das Theuerst «
zu erhalten , waS wir besitzen , — das gilt es . Dar ,
um seid bereit , seid gerüstet , bald vielleicht werdet Ihr
Euch sammeln müssen unter Eure Fahnen . " Doch ent«
hält sie zugleich auch das Versprechen : "Offensiv wird
der Oberbefehlshaber in keinem Falle handeln , und
demnach die ihm anvertrauten Truppen zu solchem Zweck
nicht über die Gränzen führen . "

Basel , den 22 . Jan . Die meisten Gefangenen ,
denen nichts Besonderes zur Last liegt , sind nach Hause
entlassen worden ; die Bandfabrikanten wollen indessen
die Haupttheilnehmer am Aufstand dadurch züchtigen ,
daß sie ihnen ein Jahr lang die Arbeit entziehen . Der
kleine Rath beschäftigt sich mit dem Verfassungsent «
Wurf , der ihm zur Begutachtung zugestellt worden ist.
Eine Regierungsdeputation gieng gestern nach Lörrach ,
um für die erwiesenen Dienste zu danken .

Spanien .
Die Bemühungen der apostol . Partei , sich der Ge¬

schäfte zu bemächtigen , scheinen nicht zu gelingen . Das
Ministerium schreitet m einem gemäßigten Gange fort ,
und unterdrückt mit Festigkeit alle Unruhen . Der Kriegs¬
minister soll , um die Aufwiegler davon zu überzeugen ,
von General Rodil die Absendung von Z Regimentern
nach Madrid verlangt haben .

Türkei .
Kvnstantinopel , den 27 . Dez . Der Sulkk «

betreibt gegenwärtig mit allem Eifer militärische Rü ,
stungen , zu welchem Zwecke verschiedene Korps hier kon-
zentrirt werden sollen . Viele sind der Meinung , das
zu bildende Armeekorps sei nach Albanien bestimmt , um
die in dieser Provinz eingeführte neue Ordnung kräftig
ins Werk zu setzen , während Andere behaupten , daß
die Rüstung dem Pascha von Bagdad gelte , welcher
schon seit geraumer Zeit mit seinen an die Pforte z «
leistenden Zahlungen zurückbleibt , und überhaupt in der
Treue gegen die Regierung zu wanken scheint. — Wir
haben schon seit langer Zeit anhaltend warmes Wetter,
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ohne Regen , so daß man an süßem Wasser bereits
Mangel leidet , und der Preis desselben bedeutend ge¬
stiegen ist , dagegen stehen alle übrigen Lebensbedürfnis¬
se in sehr billigem Preise .

.. . . , cküirHAmerika .
( Columbia .)

Nach Berichten auö Columbia bis zum 26 . Okt .Halle Valdez am 20 . die Stadt Rio -Hache nach einem
kleinen Gefech.'e erobert . Bolivars Partei siegle ; doch
blieb er noch immer in Solevad , und beharrle bei seiner
Weigerung , die Präsidentenwürde anzunehmen , bis die
Wahlversammlungen diese Anordnung gebilligt hätten .

Verschiedenes .
Die Leipziger Neujahrsmesse konnte unter den jetzi¬

gen politischen Verhältnissen , und bei dem Ausbleiben
der polnischen Einkäufer , nicht glänzend ausfallen .
Den ganzen Waarenumsatz schlägt man auf höchstens
300,000 Lbaler an , und erinnert sich seit 45 Jahien
keiner so schlechten Neujahrsmcsse . Hamburgs Handelwird dagegen fortwährend blühender ; Belege dafür sind,daß voriges Jahr daselbst für 150 Mill . M . B . Ver¬
sicherungen gezeichnet wurden , und 4411 beladene Schiffe
im dortigen Hafen einliefen .

Karlsruhe . sMuseum .) Nächsten Freitag , de »
23 - d . , ist die 5te Abendunterhaltung im Museum .

Der Anfang ist um halb 0 Uhr .
Karlsruhe , den 25 . Jan . iö3 >.

Die Muftums -Kommffston.

Bekanntmachung .
M -stt -'Jur Beurkundung der Loyalität von der Königs .

Franzos . Feuerversicherungs - Gesellschaft ( LomxagnioIlo ^-ule ) in Paris , und zur besondern Empfehlung die¬
ses nützlichen Etablissements , bezeuge ich , daß der am
17. Dez . v . I . in meiner Druckerei stattgchabte Brand¬
schaden im vollen Betrag von 264 fl. 2 kr. und ohne
Einsprache , durch den Agenten Hrn . A . Haldenwang
dahier unterm heutigen vergütet worden ist.

Karlsruhe , den 17. Jan . 1831 .
G . Braun .

Dekan n tmachung .
Die Leipziger Lebensversicberungsgesellschaft ist mit dem

1 . Januar in Wirksamkeit getreten , und nimmt Verficht "
rangen von Thlr . 300 bis 5000 an .

Karlsruhe , den 25 . Jan . >S5i .
Der Hauptagent

C . I . Mal leb re in .

Frankfurt am Main , den 24 . Jan .
EourS der Großh . Bad . StaatSpapiere .

50 fl . Lvtt . Loose von S . Haber sen . und Gvll u .
Sohne 1820 . 75

Auszug aus den Karlsruher
Beobachtungen .

26 . Jan . Barometer Therm . Hyzr .
M . 7X 27 Z . 10,0 L. — 4,3 G . 69 G .
M . 2 27 Z . 10,2 2 . — 1,3G . 67 G .
N . 8I/4 272 - 10 .5 L. - 2,3 G . 69 G .

Witterngs ,

Wind
W .
W .
W .

Trüb .

Psvchrometrische Differenzen : 2.0 Gr . - 2 .3 Gr . - 1 .4 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Donnerstag , den 27 . Januar : Die blühende und die
verblühte Jungfer , Lustspiel in 5 Akten , von Ju¬lius von Voß.

Sonntag , den 30 - Jan . : Don Juan , große Oper in
2 Akten ; Musik von Mozart . Mad . Fischer ,Dona Anna , zum Debüt .

Karlsruhe . sBekanntmachung . j Unter Bezug
auf die von Seilen der - ten Privatsterbetaffegesellschast unicrm
, 5 . d . erlassenen Bekanntmachung , wird auch die vorgcnommene
Wahl der Gesellschaflsbcamtcn und der Ausschussmitglieder hier¬mit nachträglich zur öffentlichen Kenntniß gebracht , und zwarwurden gewählt :

Äanzlcirath Briefs . . als - r Vorstand .
H . Minist . Revisor Staeb . - - r -
- « - Leibbrand - ir Sekretär .
- - Registrator Moll - - r -
- Obervcrwaltcr Reiß . - ir Kassier.
- Kassier Schnceberger . - ar -

Ausschussmitglieder :
Kanzlcidicner Bürge .
Postsckretär Hieß.
Hvffnscur Gvtz.
Reg . Huariiermeister Haines .
Tarator Haug .
Archivar Hugo .
Registrator Kindler .
Sckrciner Krieger .
Oberlehrer Link.

Karlsruhe , den 22 . Jan . r83i .

Schneidermeister Mayer le.
Hofbuchbindcr Müller .
M . Hospitalverwalter Reiß .
Gasiwirth Schcxpelcr .
Hofuhrmachcr Schmidt .
Hofmusirus Schneeb -rger.
Waisenrichter Seippel .
Seiler Slüber .
Hofvffiziant Stuhl .

Von Vorstands wegen.
Bühl , s Billard zu verkaufen , j! Es stehet daftor

ein noch sehr gutes Billard mit Zugehör zu einem billigen Preis
zum Verkauf , und ist im Gasthaus zum Wolf hicselbst zu
erfragen .

Langenbrücken , bei Bruchsal . sAp 0 t h eken » i n-
richtung feil , j Die Einrichtung der hiesigen Apotheke ist
zu verkaufen , und das Nähere hicselbst zu erfahren .

Offenburg . sFärb er ei - und Hausvcrkauf . ü Un¬
terzeichneter ist gesonnen , sein Haus mit einer gut eingerichteten
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Färberei , sammt Stallung und Holzremisen , aus freier Hand ,
gegen anehmbare Bcdingniffe , zu verkaufen , und ladet daher
alle hiesige und fremde Liebhaber ein , sich bei ihm zu melden .

Dffcnburg , den ig . Jan - i 83 r .
Mathäus Mi hl .

Karsruhc . fGesuck . 1 Ein nickt geheirathcter Mann ,
in der ersten Hälfte der vierziger Jahre , Nhein -Preusse , bisher
als Kaufmann etablirt , der sich mit einem mäßigen Einkommen
aus den Geschäften zurückgezogen hat , wünscht in Mann¬
heim oder Gegend für einige Zeit zu wohnen .

An Beschäftigung gewohnt , wünscht er diese in seinem neuen
Domizil zu finden , und sucht deswegen entweder im kaufmän¬
nischen , oder im landwirthfchaftlicken Fache , Jemanden durch
seine Leistungen nützlich zu werden .

Seine billigen Ansprüche werden leicht gute Aufnahme finden .
Nähere Auskunft ertheilt , auf portofreie Briefe , das Zci -

tungs - Komtoir .

Karlsruhe . fLogis . f In dem Hause Nr . 243 der
langen Straße , in der Nähe des Mühlburger Thors , ist der
dritte Stock , bestehend in einem Salon und sieben Zimmern ,
nebst den erforderlichen häuslichen Bequemlichkeiten , auf den - 3 .
April d . I , zu vermiethen . Das Nähere ist in der neuen Her¬
renstraße,Nr . 47 zu erfragen -

Karlsruhe . sLogis . 1 In der neuen Adlcrstraße Nr .
40 ist auf den 23 . April im Hintergebäude ein Logis , bestehend
in einer Stube , Kammer , Küche und sonstigen Bequemlichkei¬
ten , zu vermiethen ; auch kann daselbst ein Stall zu 3 Pferde »
nebst Hcuspeicker abgegeben werben .

Karlsruhe , f L 0 g i s a » z e i g e. s In der Zähringcr
Straße lSommeisene ) ist ein Logis von 6 Zemmer » , nebst Kü¬
che , Keller rc . zu vermiethen .

Ebendaselbst ist im Hintergebäude ein Logis von 2 Zimmern ,
« cbst Kücke rc. , Stallung für 4 Pferde und Wagcnrcmise zu
vermiethen .

Beide können vereinigt oder getrennt abgegeben , und auf
den 25 . April l . I . bezogen werden .

Liebhader wollen sich in der Kroncnstraße Nr . 28 melden .

Karlsruhe . sL i t h 0 g r a p h e n - G e s u ckJ Man sucht
2 oder 5 Plan - und Situationszcickner , und sichert ihnen an¬
dauernde Beschäftigung zu . Das Nähere im Komploir des
Staats - und Regierungsblattes .

Karlsruhe , f E m p f e h l u n g . s Unterzeichneter em¬
pfiehlt sich in Verfertigung aller Arten Gravicrarbeit , als Wap¬
pen , Namen , Devisen rc . in Stein , Stahl , Gold , Silber und
Messing , besonders auch Stanzen für Wappen oder Livrce -

knöpfe .
Ad . Gumperich , Graveur ,

logirt in der verlängerten Waldhornstraße
Nr . 43 .

Karlsruhe . fG efu n d c n e S ck l ü ssel .sl Ein gestern
Nachmittag in einer Straße der Stadt gefundener Bund Schlüs¬
sel wolle gegen Nackweisung des rechtmäßigen Eigenthums der¬
selben und Erlegung der Jnserlionsgebühren in Nr . 14 der
Scklvßstraße , untere Etage , wieder in Empfang genommen
werden .

Karlsruhe . s Diebstahl . il Unterm gestrigen wurde
di« unten verzeichnet ! Summe Geldes aus einem hiesigen Pri¬
vathause entwendet . Wir bringen dieses Behufs der Fahndung
« » durch zur öffentlichen Kcnntniß .

Karlsruhe , den 24 . Jan . r 63 i .
Großherzoglichcs Stabtamt .

Vaumgärtner .

Verzeickniß des Geldes .

Elve nickt petschirte Roll « von blaulichtem Papier mit 108 fl .
in Kroncnthalcrn , mit der Aufschrift : „ 108 fl . in Kronen -

thalcrn . "

Zwei Rollen mit 40 ff . in 24 kr . Stücken , die eine unpctschirt
mit bläulichtem Papier mit der Aufschrift : 40 fl, in Vicr -
undzwanzigkreuzerstücken ; die zweite Rolle pctschirt von
weißem Papier .

Eine Rolle mit 35 fl . in Prcussiscke » 16 Thalern .
Zwei unpetschirte Rollen von bläulichtem Papier zu , 0 fl . in

6 kr . Stücken mit dieser Aufschrift .
Secks Rollen zu 5 fl . in 3 kr. Stücken ; zwei davon petschirt

in weißem , die andern unpctschirt in bläulichtem Papier .
Auf dem weißen stand : „ 5 fl. " , auf den übrigen : „ 5 fl .
in 3 kr. Stücken . "

Ein Paquet von 5 Rollen in 5 fl . mit Groschen , mit derAuf -
sckrift : „ 25 fl . "

Zwei Einhundertkrcuzerstücke , zwei kleine Thaler , vier große
Lhalcr , zwei 1/4 Kronenthaler , und für ungefähr 5 fl.
Münze .

Karlsruhe . fDiebstahl . f In der Nackt von gestern
auf heute wurden dahier die nachbeschricbenen Effekten entwendet ,
was wir zum Behuf der Fahndung zur öffentlichen Kenntniß
bringen .

Karlsruhe , den 24 . Jon . i 85 i .
Großherzoglichcs Stadtamt .

Vaumgärtner .
Beschreibung der Effekten .

6 Tafeltückcr von Gcbildleinwand , 5 Ellen lang , mit N .
'
VV-

roih gezeichnet .
25 Servietten von Gebild mit N . roch gezeichnet .

6 baumwollen,eugcne Schürzen , 3 gelbe , 2 grünliche und »
rothe , mit karoförmig laufenden Streifen ,

i baumwollcnzeugencs gelb und blau karorirtes Kleid mit Gar -
niriing .

i Kinderklcid von blau karorirtcm Gingang .

Karlsruhe . fH 0 lländer und N utzholz - Verstei -
gerung . f Freitag , den 4 . Februar d . I . , werden aus dem
Wolfartsweircr Gemeindswald

g Stämme Holländer - Lichen ,
5 - Nutzholz -
7 - « Bucken ,
2 - - Birken ,
2 - - Ahorn

öffentlich versteigert werden . Die Steigerungslicbhaber wollen
sich am gedachten Tage , früh 8 Uhr , bei der Wohnung des
Vogts Klenert zu Wolfartsweier einfindcn , von wo aus man
dieselben alsdann an den Versteigerungsort in den Wald geleiten
wird .

Karlsruhe , den 21 . Jan . i 83 i .
Großhcrzoaliches Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe . fForlcn Bau - , Nutz - und Brenn¬
holz - Versteigerung . ! Montag , den 7 . Fcbr . d . I . ,
werden aus dem Teutfch - Neurcuthcr Jehntwald

61 Stamme forlcn Bau - und Nutzholz
und

3 iZ Klafter forlen Sckeitcrhol ;
öffentlich versteigert werden . Die Sieizerungsliebhaber wollen
sich am gedachte » Tage , Morgens 8 Uhr , an dem Teutsch - Neu -
rcuther Kühbrunnen auf der Linkcnhcimer Allee cinfinden .

Karlsruhe , den 22 . Jan , i 83 i .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

fRastatt . sSägklötz e- Versteigeru ng . s Zufolge des
genehmigten Hiebsctats für das Wirthschaftsjahr »83 o ! 3 i werde »
Dienstag , den 1 . k. M . , Vormittags 9 Uhr ,

148 Stück tannene SagklöHe
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ick Herrschaftswakbe /Badener Forsts , Distrikt Kroakcnlöcher) in, g Loosabtheilungcn öffentlich versteigert.

Die Steigerungsliebhaberwerden mit dem Anfügcn hiezu ein¬
geladen . daß die Zusammenkunft im Wmhshaus zum Schiff in
Vadenscheuern auf oben bestimmte Zeit angeordnet scp .

Rastatt , den 25 . Jan . -8Zi .
Großherzoglichcs Oberforstamt.

v . Degenfeld .
Bruchsal . sHo ll än d er - E ich en - Vcr sicig cru n g -sDie Gemeinde Untergrombach läßt

irr Stamme Holländer -Eichen
versteigern , und die Versteigerung hiervon ist den 5. Februar,Morgens g Uhr , beim Obcrforstamt dahier,

Bruchsal , den ig - Jan . i83 r .
Großherzogliches Oberforstamt.

v. Lhrenberg .
Mahlberg . IfHo lz -Verst erg er u ng .fi In dem herr¬

schaftlichen Kaiscrswald wird auf nachbenannt Tage versteigert
werden :

Montag , den 2 . Febr . ,
ea. roo Stamme zu Boden liegendes eschen Nutzholz .

Dienstag , den 22 . Febr. ,
83 Klafter eschen ,

, 53 - crlen > Scheiterhokz.
841/2 - aspen >

IMittwoch, den 23 . Febr .,
107 - 5 Strick Wellen.

Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgen g Uhr im
Schlag .

Mahlberg , den 23 . Jänner 1831 .
Großherzogliches Oberforstamk.

Frhr. von Schilling .
Waghäusel , fFrucht - Vcrfieigerung . fi Donners¬

tag , den 3 . Februar d . J >, Morgens io Uhr , werden auf dem
diesseitigen Bureau

100 Malter Korn , , 829k und ,83o Gewächs ,
3o - Gerst und
2 » - Spelz , i83o Gewächs ,

einer Versteigerung ausgesctzt.
Waghausel , den 17 . Jan . , 63 i .

Großhcrzogliche Domainenvertvaltung.
Weizel .

Heidelberg . sfFrucht -Verstcigerung . fi Dieunter̂
zeichnete Stelle versteigert

Dienstag , den 1 . Febr .,
Nachmittags um 2 Uhr , im Hirsch dahier ,

ioo Malter Korn ,
100 - Gerst ,
800 - Spelz und
200 - Haber ;

wozu die Lusitragenden mit dem Bemerken eingcladen werden ,
daß die Proben dieser Früchte am Versteigerungsrage Morgens
auf dem Markt , so wie bei der Versteigerung zur Einsicht auf¬
gestellt werden , und auch Tags vorher auf dem Speicher einge.
sehen werden können .

Heidelberg , den - 3 . Jan . , 83 i .
Großherzogliche Schaffnerei .

Hoffmeister .
Karlsruhe . sHaus - Versteigerung . fi Das bis¬

her von der Kanzleiadministration weiland Ihrer Hoheit der Frau
Markgräfin Christiane Luise bewohnte dreistöckige Wohn¬
haus in der Lpccumsstraße Nr, 3 , wird am

Montag , den 3 i . d . M- ,
Nachmittags 3 Uhr , im Hause selbst , unter annenehmbarcn Be¬
dingungen , zum 2ten und letzten Male öffentlich versteigert, und

bei erfolgendem annehmbaren Gebot sogleich definitiver Zuschkag
erthcilt werden.

Karlsruhe , den 2, . Jan . , 83 , .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r.
Stein . sfF ahr n i ß - V erste ig'

e ru n g . fi Sämmilickie
zur Verlaffenschaftsmafse des Försters Grimm in Stein , gehö¬
rige Fahrniß , wird an unten genannten Tagen , Vor - und
Nachmittags in dem Wohnhaus in nachstehender Ordnung gegenbaare Zahlung versteigert.

Montag den 3 i . Jänner
2 Kühe , 4 Schwein , Mannskleider , Bücher und Jagdgeräthe
verschiedener Gattung .

Dienstag den 1 . Februar
Bettwerk und Leinwand .

Mittwoch den 2 . Februar
Eisen,' Kupfer , Zinn , Silber , gemeiner Hausrath , i Brand -
weinkeffel.

Donnerstag den 3 . Februar
Schreinwerk, Zimmerverzierungcn , Holz , 1 Schlitten ., 3 Vienen - Magazinsstöcke und der Honigvorrath.

Freitag den 4 . Februar
g Fuder Wein , , 6 - 5 r , - 6r und ,628k Gewächs , ro Fuder Faß
gut gehalten in Eilen gebunden , 2 Ohm Drandwein , 2 Fuder
ungeschlagener Zwetschgen.

Samstag den 5 . Februar
gemeiner Hausrath.

Stein , am 22 . Jänner ,g3 , .
Lang , TheilungsCominissär.

Graben . IfMühlcn - Verpachtung .^ Da die Be¬
standzeit der nachbeschriebcnen hiesigen Gcmeindsmühlen mit dem
23 . April d . I . zu Ende geht , so wird zu einer andcrwcitcn
Versteigerung auf 3 nächstfolgende Jahre der

2 . Februar d . I .
festgesetzt . Es können sich deshalb die Liebhaber an gedachtemTa¬
ge Morgens g Uhr auf dem hiesigen Rathhauft einsinden , . und
daselbst die Bedingnisse einschcn , wobei aber bemerkt wird , daß
auswärtige Steigerungsliebhaber sich mit glaubhaften Vermö-
genszcugniffen versehen mögen .

Diese s Mühlen bestehen in Folgendem , und zwar :
I. Die Mahlmühle :

a) In einem zweistöckigten Wohnhause nebst Scheuer und Stal¬
lung zu 8 Stück Rindvieh , 4 Pferde , und 7 Schweinställe,einem Wasch - und Backhaus .k) Das Mühlenwerk besteht in 3 Mahlgängen und einem Gcrb -
gang , wobei sich

e) ein mit einer Mauer umgebener eingerichteter Kochgarten von
circa i5 Ruthen , und

ü) eine Wiese von ohngefähr 1 Vrtl. , mit Obstbäumen besetzt,befindet.
H . Die Gerstenroll - , Oel - und Han freib -

Mühle besteht :
In einem einstöckigten Wohnhaus mit der Mühle unter einem
Dach , 4 Reibbetten , einer Holländischen Oelprcsse, einem Mahl¬
gang , der auch zum Gerstcnrollen eingerichtet ist , und einer gu¬
ten Holzsage ; sodann einem Waschhaus , einer Scheuer, sammt
Stallung , unter einem Dach , 7 Schwcinsiällm, und ohngefähr
i Vrtl . Gemüs - und Grasganen .

Graben , den 7. Jan . , 83 , -
Vogt Kemm.

vät . Grschbr . Kemm.
Durlach . / Weinstein - und Flvßversieigerung .fl

Die Unterzeichnete Stelle versteigert am Mittwoch , den 2 . künf¬
tigen MonatS Februar , Vormittags 9 Uhr ,

161 Pfund Weinstein und
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auch eine Parthie altes brauchbares Eisen ; wozu die Liebhaber
»ingeladen werden -

Zurlach , den ig . Jan . 18Z1 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Banz .

WreSloch . sVerlohrne Schuldurkunde , j Ueber eine
Forderung des verstorbenen Gefällverwalters Wacker zu Waib -
stadt , an den evangl . prot . Heiligenfond zu Eschelbach , ist die ur¬
sprüngliche Schuldurkunde von 1807 oder 1808 verlohren gegangen .
Der etwaige Besitzer derselben wird daher aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
Nachricht davon anher zu ertheilen , widrigenfalls sie für kraftlos
und erloschen erklärt werden wird .

Wiesloch , den 24 . Dez . 1330 .
Großherzogl . Bezirksamt .

v. Vogel »
vät . Weigel .

Mannheim . sAufford erung . j Den 21 . August d . I
'

starb in der königl . Ungarischen Freistadt St . Georgen , der le¬
dige Zuckerbäcker Philipp Gossel , mit Hinterlassung eines Hau¬
ses und einigen Mobilien . Nach einem Erlasse der königlich Un¬
garischen Stadthaltung vom 14 . September d . I . werden nun
alle diejenigen , welche an diesen Nachlaß als Erben oder sonst aus
irgend einem Grunde einen Anspruch zu machen haben , aufgefor¬
dert , sich mit hinlänglich rechtlichen Beweisen bei dem Scadkmagi -
strat in St . Georgen bis

den 1. August 1831 ,
entweder persönlich , oder durch einen gehörig Bevollmächtigten ,
um so gewisser zu melden , und ihre Rechte geltend zu machen ,
widrigenfalls sie nach Verlauf dieses Termins nicht mehr werden
angehört werden , welches man mit dem Anfügen öffentlich bekannt
macht , daß das Großherzogliche hohe Ministerium des Großherzogl .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , nach dieser Aeuffe -
rung der sich gehörig legitimircnden Interessenten zur Verwirkli¬
chung ihrer Ansprüche gerne behülflich seyn wolle .

Mannheim , den 13 . Dezember 1830 .
Großherzogl . Stadtamt .

W u n d t .
vstt . Welling .

Karlsruhe . fAufforderung .j Bey dem Postamte in
Kehl , wurde im July 1829

ein Paket Kleidungsstücke 10 fl . Werth an Hrn . H, . kl . lioo -
nig8bergor in Hamburg und im Sommer vorig . Jahres

ein Paket ohne Werthsangabe , an Hrn . vVIsrt in Baden
Baden

zum Postwagen aufgegeben , welche als unbestellbar dahin re¬
tour gekommen sind .

Die respektiven Aufgeber dieser beiden Paketer , werden nun¬
mehr aufgefordert , dieselben binnen 6 Wochen , gegen Erstattung
der darauf haftenden Postportoauslagen , an sich zu ziehen , widri -
gens nach Verlauf jener Zeit deren Inhalt für die Psstkaffe ver¬
wertet werden müßte .'

Karlsruhe , den 20 . Jänner 1831 .
Großherzogl . Bad . Oberpostdirektion .

Frhr . v . Fahnenberg ..
vät . Fieß .

Karlsruhe . sS ck u ldcn - L ig u idat io n - j Ueber die
Veriassenschaf ! des E -äueiuermcisteis Johann Friedrich Stengel
wird tiermir der Gantprozcß errannr , und Tagsch " zur Ligui -
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dation der Schulden und Verhandlungen über dit Vorzugsrech¬
te auf

Freitag , den 4 - März d . I . ,
Vormittags 6 Uhr , anberaumt ; wozu sämmtliche Gläubigerder
Stengel , bei Vermeidung des Ausschlusses von der oorhandene «
Masse , anher vorgeladen werden -

Karlsruhe , den 18 . Jan , r63i .'

Großherzogliches Stadtamt .
V a u m g ä rtjn c r .

Väk . Goldschmidt .

Mannheim . sLandesverweisung . j Der hier unten
signalisirte Johann Georg Jörg von Obersteinbach , welcher we¬
gen gebrochener Landesverweisung zu einer 6 monatlicher Zucht¬
hausstrafe verurtheilt , nach höchstem Justizmmisterral -Reflript vom
28 . Dezbr . 1830 Rro . 5978 . aber begnadigt wurde , wird wieder¬
holt sämmtlrchen Großh . badischen Lande verwiesen , was hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Mannheim , den 20 . Jänner 1831 .

Großherzogl . Stadtamt .
Wundt .

vflr . Meiling .
Signalement .

Johann Georg Jörg von Obersteinbach ist 32 Jahre alt , von
robustem Köperbau , hat ein rundes Gesicht , braune Haare , ziem¬
lich hohe Stirne , braune Augenbraunen , graue Augen , stumpfe
Rase , etwas eingefallene Wangen , großen Mund , gute Zähnerundes Kinn , gerade Beine .

Durlach . sFahndungs - Aurücknahme .j Wende -
lin Vogel von Stupsrich wurde aiisgesangcn , wcßhalb die
Fahndung aus denselben zurückgcnommen wird .

Durlach , den si . Jan . 16Z1 .

GroßberzoglicheS Obcramt .
Baumüller .

Baden . sVakante Aktuarsstelle .j Bis nächstkünstigs
Ostern wird bei diesseitigem Amte eine mit dem tarifmäßigen Ge¬
halt von 300 fl . verbundene Aktuarsstelle vakant , welche man
auf gedachte Zeit , oder längstens in 3 Monaten mit einem schonetwas geübten Rechtspraktikanten wieder zu besetzen wünscht .

Baden , den 23 . Jänner 1831 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Mahler.

Kork . sDienfl - Antrag . j Bei unterzogener Stell «
kann ein ThcilungStommissär, « der sich mit IcUuNisscn über
Kenntnisse und Moralität genügend auswcisen wird , sogleich
angisiettr weiden .

Kork , den 20 . Jan . i8 ) r .

Großhcrzogliches AmtSrcvisorat .

Karlsruhe . sD a k a » t e S c r i b c n t e n st e l l e . j Bei
einer Domainenverwaltung itt der ober « Gegend d >S Landes wird
auf den 1 . März d. I . eine Scribentenstellc valaiu , die man
so - leick oder längstens auf den 1 . April wieder zu besehen wünscht .

Diejenigen Herrn Scribcnrcn , welche Lust haben , dieselbe eu
übernehmen ,

' und sich mit den nötdiaen Keugncssen ausweisen
tönren , wollen ihre Briefe , mit 6 . L . bezeichnet , an das Zei -

j rungS - Komioir frnko einsepden .

Verleger und Drucker : , P . Mackl « t>
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